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1910.
Dem Wirtſchaftsjahr 1910 brauchen wir keine Leichen

rede voller Bitterkeit zu halten. Es hat dem deutſchen
Wirtſchaftsleben zwar keinen Aufſchwung, wie wir ihn uns
wünſchen, gebracht zieht aber nicht von dannen, ohne
manche erfreuliche Förderung zu hinterlaſſen. Jm allge
meinen wird man ſagen dürfen, daß unſere Volkswirtſchaft
vorwärts gekommen, nicht zurückgegangen iſt. Wenn die
Anwendung kurzer, die Sachlage kennzeichnender Schlag-
worte auch hier beliebt wird, ſo ließe ſich das Jahr 1910
als eines der realen Entſpannung bezeichnen
gegenüber der ſpekulativen Erholung im Vor-
jahre. Eine „Erholung“ man mag es auch einen Ge-
neſungsprozeß nennen bedeutete das Jahr 1909 in
ſofern, als in ihm eine Wiederaufrichtung der wirtſchaft
lichen Kräfte ſtattfand, die 1907 in ſchwerer Depreſſion
teilweiſe zuſammengebrochen waren. Schaffensdrang und
Arbeitsfreude konnten im Vertrauen auf die Anzeichen be
ginnender Geſundung ſich von neuem betätigen, ſtanden
aber doch noch beträchtlich unter dem Drucke ernſter Hem-
mungen. Die Beſſerung des wirtſchaftlichen Lebens 1909
beruhte, wie die „Frankf. Ztg.“ vor Jahresfriſt treffend
hervorhob, zu einem ſehr großen Teil auf Spekulation.
Spekulativer Optimismus, ausgehend von der Börſe, und
alsdann Handel und Jnduſtrie nach ſich ziehend, griff hoff-
nungsfreudig nach den Halmen der ſich kundgebenden neuen

in der Zuverſicht, daß das nachfolgende
Jahr 1910 die noch dräuenden Wetterwolken ebenfalls zer-
ſtreuen würde. Dieſe Erwartung iſt durch den Verlauf des
ſcheidenden Jahres in gewiſſem Umfange auch nicht ent
jäuſcht worden, die Warnung vor Vertrauensſeligkeit muß
uns aber auch über die Schwelle des neuen Jahres be-
gleiten. Manche ſor ende nungen auf
politiſchem und wirtſchaftlichem Gebiet ſind zwar gelöſt und
die realen Unterlagen unſerer ökonomiſchen Entwicklung
ſind kräftiger wiederum hervorgetreten, doch bleiben noch
genug Faktoren der Ungewißheit und Unſicherheit beſtehen,
v T weiteren Aufſchwung ſich ſtörend in den Weg ſtellen
önnten.

Eine unverkennbare Entſpannung iſt im vergangenen
Jahre in der auswärtigen Politik eingetreten,
indem die internationale Reibungsfläche durch die be
kannten Vorgänge diplomatiſchen Charakters ſich weſentlich

verringert hat. Eine Entſpannung iſt auch in der
inneren Reichspolitik dadurch herbeigeführt
worden, daß die Anpaſſung der Volkswirt-
ſchaft an die Reichsfinanzreform beträchtliche
Fortſchritte gemacht hat. Die reglen Elemente hierzu ſind
in der nicht wegzuleugnenden Aufbeſſerung unſerer ge
ſamten Finanzgebarung gegeben. Jm Reichshaus-
halt s plan für 1911 iſt das Gleichgewicht zwiſchen Ein
nahmen und Ausgaben durch verſtändige Sparſamkeit
wiederhergeſtellt, dem ununterbrochenen Anwachſen der
Poeichsſchuld iſt ein ſtarker Riegel vorgeſchoben, die
früher ſchwer überſehbaren Anſprüche des Reichs
fiskus an den Kapitalmarkt ſind eingedämmt
und feſtgelegt worden. Jnfolge der Neuordnung der
Reichsfinanzen hat ſich der Kursſtamd der Reichs
und Staatsanleihen merklich gebeſſert und die
Verſchonung der Reichsbank mit neuen Anleihe-Emiſſionen
muß auf den Zinsfuß günſtig rückwirken, wenngleich
eine dadurch bedingte Senkung des Reichsbankdiskonts
nicht wahrnehmbar iſt; die anderweitige Jnanſpruchnahme
der Reichsbank iſt hier ſtärker maßgebend. Andererſeits
hat zwar die Reichsfinanzreform einzelne Jnduſtriezweige
wie die Tabak und Zündhölzerinduſtrie zeitweilig in ihrer
Ausbreitung beeinträchtigt; auch hat ſie durch die höhere
Belaſtung einiger Artikel des Maſſenverbrauchs zu einer
Verteuerung der induſtriellen Produktion und Steigerung
der Lebenskoſten Anlaß gegeben. Aus dieſen Kehrſeiten
der Regelung der Finanzwirtſchaft iſt aber für die wirt-
ſchaftliche Geſamtentwicklung 1910 wenger Schaden er
wachſen, als für ſie entſtanden wäre falls wir noch heute
an der unleidlichen Laſt ungeregelter Reichsfinanzen zu
tragen hätten.

Die Merkmale für das gedeihliche Vorwärtsſchreiten
des deutſchen Erwerbelebens im ablaufenden Jahre ſind
zwar nicht durchweg befriedigend, ſtützen aber durch ihre
phon mahig Realität die Auffaſſung, daß Handel,
Induſtrie und Landwirtſchaft in aufſteigender
Linie ſich befanden. Deutſchlands Außenhandel in
den erſten elf Monaten des zu Ende gehenden Jahres iſt
weit größer als in dem gleichen Zeitraum des Vorjahres.
Daß hierbei die Ausfuhr viel ſtärker zugenommen hat
als die Einfuhr, kommt unſerer Zahlungsbi lanz, die eine ungewöhnlich umfangreiche Einfuhr von
dusländiſchem Gold aufweiſt, zu ſtatten. Da die beträcht
liche Steigerung der Umſätze im auswärtigen Handel in
Ländern wie England und den Vereinigten Staaten gle'ch
zeitig erfolat iſt, ſo erhellt daraus, daß der Welthandel
von den Stockungen der Niedergangsperiode nunmehr be
freit iſt. Für die Belebung des WVarenverkehrs im

Donnerstag, 29. Dezember 1910.
Geſchäftsſtelle in Berlin Bernvurgerſtraße 30.

Telephon Amt VI Nr. 16290
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle-a. S,

Jnlande ferner bietet die von Monat zu Monat auf
wärtsgehende Kurve der Eiſenbahneinnahmen
einen finanziell hoch zu bewertenden Beleg. Der nächſte
preußiſche Finanzetat wird das eingehend bezeugen.

Wenn der internationale Güteraustauſch und die in
ländiſche Warenbewegung ſo erfolgreich wie 1910 waren,
ſo läßt ſich aus dieſen beiden Tatſachen auch das Anwachſen
der gewerblichen Tätigkeit folgern. Für ihre
günſtige Entwicklung ſprechen ferner die bisher vorliegen
den Zahlen über Gewinnung und Verbrauch von Kohlen
und Roheiſen, den unentbehrlichen Rohſtoffen der
deutſchen Jnduſtrie, ſowie die freilich nicht einwandfreien
Rückſchlüſſe aus dem Verhältnis von Angebot und Nach-
frage auf dem Arbeitsmarkt und aus der Jntenſität
der zu ermittelnden Arbeitsloſigkeit. Die ge
ſteigerte gewerbliche Gütererzeugung wäre nur ein ein
ſeitiger Fortſchritt, wenn nicht entſprechend vergrößerte Ab-
ſatzmöglichkeiten hinzuträten. Jn welchem Umfange die
induſtrielle Produktion durch den Export von Fabrikaten
und deren Vertrieb im Jnlande im Vergleich zu den Vor-
jahren weſentlich gevorteilt hat, läßt ſich unmöglich in
kurzen Formeln feſtſtellen, kann überhaupt nicht einheitlich
für alle Jnduſtriezweige beantwortet werden. Selbſt wenn
im einzelnen ausgezeichnete Geſchäftsergebniſſe nach
zuweiſen wären, ſo werden doch ſtets viele wunde Punkte
und ſchwere Mißerfolge ſich dazwiſchen drängen. Es muß
genügen, feſtzuſtellen, daß in der Belebung der deutſchen
Warenausfuhr und in der andauernden Proſperität der
deutſchen Landwirtſchaft zwei der waichtigſten Vorbe
dingungen für die günſtige Geſtaltung des Abſatzmarktes
vorhanden ſind.

Die äußeren Umriſſe unſerer Erwerbswirtſchaft haben,
wenn man nach den üblichen Symptomen ſein Urteil formt,
ein im allgemeinen nicht unerfreulſches Gepräge an ſich ge
tragen. Bei näherem Zuſehen ſind aber auch jetzt überall
die Schatten bemerkbar, die keine rechte Freude aufkommen
laſſen. Wir wiſſen, daß die deutſchen Produzenten allent
halben auf den Weltmärkten mit einer erdrückenden Kon
kurrenz zu ringen haben, und wiſſen, daß der deutſche
Außenhandel weit davon entfernt iſt, eines unanfechtbaren
Beſitzſtandes ſich rühmen zu können. Wir wiſſen, daß unſere
mit außerordentlich hohen Betriebskoſten
belaſtete Jnduſtrie nur unter Nutzbarmachung höchſter tech-
niſcher und organiſatoriſcher Jntelligenz erfolgreich ſich
zu behaupten vermag; wiſſen auch, daß die durch die Preis
ſteigerung aller Rohſtoffe und Waren, ſowie die durch die
Erhöhung der Löhne und Gehälter einer jeglichen Pro-
duktion auferlegten Mehraufwendungen ſich nicht ſo leicht
in Form von Preisaufſchlägen auf Fertigwaren wieder ein
bringen laſſen, ohne Gefahr zu laufen, den eigenen Abſatz
zu beeinträchtigen. Wir wiſſen ferner, daß die allgemeine
Preisſteigerung gerade bei Bedarfsartikeln des alltäglichen
Maſſenverbrauchs am empfindlichſten hervortritt und daß
insbeſondere die Höhe der Lebensmittelpreiſe die Lebens-
haltung der mittleren und unteren Volksklaſſen verteuert
und deren Konſumfähigkeit einengt. Wir können unſer
Auge auch nicht dagegen verſchließen, daß die ſozialen
Kämpfe, verſchärft durch die erſchwerten Erwerbs-
bedingungen, das Wirtſchaftsleben fortgeſetzt mit tief-
greifenden Störungen bedrohen und daß die von dieſer
Seite aufziehenden Gefahren eher zu- als abnehmen. Wenn
die aus dieſer Kette von erſchwerenden Verhältniſſen ſich
ergebenden Weiterungen das Wiedererſtarken der elemen-
taren Grundlagen unſeres Wirtſchaftslebens im Jahre 1910
nicht gehindert haben, ſo iſt das ein wertvolles Zeichen für
deſſen innere Feſtigkeit und Geſundheit. Das Jahr 1910
hat uns aus dem Wellental, in das der Konjunkturrückgang
vor drei Jahren uns herabgedrückt hatte, ein weiteres Stück
emporgehoben. Auf die „ſpekulative Erholung“ von 1909
folgte die „reale Entſpannung“ von 1910; hoffentlich tritt
mit 1911 der ſichere Fortſchritt zutage. D. V

Deutſches Reich.
Zu dem Aufſtand auf den Karolinen ſchreibt die „Nordd.

Allg. Ztg.“ noch: Bei der Wiedergabe des amtlichen Telegramms
betreffend den Aufſtand in Ponape iſt ein Mißverſtändnis inſo
fern unterlaufen, als geſagt wurde, es herrſche übrigens in
Ponape Ruhe, während es richtig heißt: Es herrſche in dem
übrigen Ponape Ruhe. Die Namen Dſchokadſch oder Jokoz
führt die kleine, Ponape nördlich vorgelagerte Jnſel, auf der die
Mordtat paſſiert iſt, ſowie die ſich füdlich anſchließende Landſchaft
auf der Hauptinſel Ponape ſelbſt. Nach dem Telegramm
iſt anzunehmen, daß die geſamten Dſchokadſch-
leute ſich im Aufſtand befinden, während ſich in den
übrigen fünf Landſchaften auf Ponape die Eingeborenen durchaus
ruhig verhalten und größtenteils lohale Anhänger der deutſchen
Regierung ſind.

Schiffswechſel auf der oſtafrikaniſchen Station. Von
den oſtafrikaniſchen Stationären, den kleinen Kreuzern
„Seeadler“ und „Sperber“, hat „Sperber“ zum Früh-
jahr nach nunmehr achtjährigem ununterbrochenem Aufent
halt im Auslande, wo er in den venezolaniſchen, weſt und

oſtafrikaniſchen Gewäſſern tätig war, in die Heimat zurück
zukehren. An ſeine Stelle tritt der kleine Kreuzer „Geier“,
der nach ſeiner am 29. März 1905 erfolgten Außerdienſt-
ſtellung auf der Danziger Reichswerft eine vollſtändige
Grundreparatur erfahren hat. Sein Kommando über-
nimmt Korvettenkapitän Halm vom Waffendepartement
des Reichsmarineamts.

Zur Reiſe des Kronprinzen wird uns aus Agra
gemeldet: Seine Kaiſerliche Hoheit der Kronprinz hat,
nachdem die Beſuche in den Eingeborenenſtaaten beendet
ſind, den Wunſch geäußert, bei ſeiner weiteren Reiſe auf
engliſchem Gebiet von offiziellen Empfängen, außer elwa
in Kalkutta, abzuſehen. Daher ſpielte ſich bereits in Agra
der Empfang in den einfachſten Formen ab. Der Kron-
prinz erſchien in Zivil und wurde vom LeutnantGou-
verneur Hewett empfangen. Den Wagen eskortierte eine
Schwadron der Royal Dragoons. Der Kronprinz boſuchbe
gleich nach der Ankunft das Fort mit den alten Mogul-
paläſten und wird ſeinen Aufenthalt in Agra benutzen.
um die zahlreichen dortigen geſchichtlichen Denkmäler
kennen zu lernen.

Die Kronprinzeſſin iſt, nachdem ſie Aſſuan am
26. d. Mts. auf dem Nildampfer „Mayflower“ verlaſſen
hatte, in Ab u Simbell eingetroffen und hat die dortigen
Tempelruinen beſichtigt.

Der König von Sachſen und Baron de Mathies. Das
„Dresdener Journal“ ſchreibt: Das „Dresdener Journal“
brachte am 23. Dezember die Mitteilung, daß Baron
de Mathies S. M. dem König ſein Bedauern über die
in ſeinem Buch: „Wir Katholiken und die anderen!“ enk-
haltenden beleidigenden Bemerkungen habe ausſprechen
laſſen. Dieſe Mitteilung wie die andere über eine beab-
ſichtigte Aenderung der beleidigenden Stelle in der zweiten
Auflage des Buches halten wir aufrecht. Nachdem aber
dieſer Mitteilung ein Dementi entgegengeſetzt worden iſt,
wird nun von dazu berufener Stelle darauf hingewirkt
werden, daß der Wille S. Heiligkeit des Papſtes ganz
ausgeführt werde, der nach früherer Mitteilung dahin
geht, daß er ſobald als möglich einen öffentlichen Widerruf
und eine Entſchuldigung ſeitens des Mſgr. de Mathies
herbeiführen werde.

Jn der Angelegenheit des Prinzen Max von Sachſen
iſt irgend eine amtliche oder halbamtliche Mitteilung
des Vatikans bisher nicht erfolgt. Das römiſche
Blatt „Corriere d'Jtalia“ beſtreitet entſchieden, daß die
Jnquiſition ſich mit der „Revue Roma el Oriente“ befaſſen
werde, und erklärt, die genannte Revue werde auch ferner-
hin regelmäßig erſcheinen.

Todesfall. Der Landtagsabgeordnete für den Wahlkreis
Königsberg 4, v. Saucken-Loſchen (konſ.) iſt auf ſeiner
Beſitzung Gomthenen am 27. er. geſtorben.

Entwicklung des Handwerks 1895--1907. An
Schluſſe einer Artikelfolge über die letzte Berufs und Be
triebszählung unterſucht der Direktor des Statiſtiſchen
Amtes in Breymen, Dr. Böhmert, im „Arbeiterfreund“ die
Entwicklung des Handwerks während der Jahre 1895 bis
1907. Er teilt dabei die einzelnen Handwerkszweige nach
den Veränderungen, die in der Zahl der Einzelbetriebe ein
getreten ſind, in drei Gruppen: in ſolche, die an Zahl ab
genommen haben, in ſolche, die einen Stillſtand aufweiſen,
und in ſolche, die zunehmen. Als ſtillſtehende Handwerke
betrachtet er ſolche, bei denen die Zunahme oder Abnahme
der Betriebe weniger als 5 Prozent betragen hat. Einen
Rückgang von mehr als 5 Prozent wieſen danach auf: die
Steinmetzen, Töpfer, Goldſchmiede, Kupferſchmiede, Zinn
gießer, Uhrmacher, Seifenſieder, Seiler, Gerber, Böttcher,
Kammmacher, Schuhmacher; einen Stillſtand: die Grob-
ſchmiede, Buchbinder, Bau und Möbeltiſchler, Bürſten
macher, Kürſchner, Hutmacher; eine Zunahme von mehr
als 5 Prozent: die Klempner, Meſſerſchmiede, Nadler,
Stellmacher, Sattler, Tapezierer, Drechſler, Bäcker und
Konditoren, Schlächter, Schneider, Handſchuhmacher, Bar
biere, Maurer und Bauunternehmer, Zimmerer, Glaſer,
Stubenmaler, Stukkateure, Dachdecker, Brunnenmacher,
Ofenſetzer, Schornſteinfeger. Die Zahl der Perſonen, die
in den angeführten Handwerksarten beſchäftigt waren,
betrug im Jahre 1895 insgeſamt 3 409 510, im Jahre 1907
dagegen 4 580 638 Perſonen. Alſo eine ſehr ſtatkliche Zahl,
die ſich zur guten Hälfte auf rein handwerksmäßige Be
triebe vertellt.

Die Rangordnung der Lehrperſonen in den Jahres-
berichten der höheren Mädchenſchulen uſw. regelt ein Erlaß
des Miniſters von Trott zu Solz wie folgt: Hinter
dem Direktor reſp. der Direktorin rangieren zunächſt die
Lehrer in folgender Reihenfolge: Oberlehrer (mit aka-
dem ſcher bezw. ſeminariſtiſcher Vorbildung), voll
beſchäftigte wiſſenſchaftliche Hilfslehrer, Leiter an Uebungs-
ſchulen, ordentliche Lehrer, Zeichen- und Muſiklehrer, tech
niſche und Elementarlehrer, vollbeſchäftigte Hilfslehrer
mit ſeminariſtiſcher Vorbildung, ſonſtige nur nebenamtlich
beſchäftigte Lehrer. Danach folgen die Lehrerinnen in der
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Die Jnſel Helgoland. Seitdem die Bedeutung der
Jnſel Helgoland als vorgeſchobener deutſcher Schutz und
Trutzpoſten allgemein anerkannt worden iſt, geht mit dieſem
Eiland eine mächtige Veränderung vor, die einerſeits in
den Schutz und Trutzbauten, andererſeits aber auch in der
ſchnellen Bebauung des Jnſelgeländes zum Ausdruck kommt.
Und wie die Jnſel ſelbſt, ſo wandeln ſich auch die Bewohner.
Viele fremde Elemente beherbergt die Jnſel jetzt, denn die
Bevölkerungszunahme der letzten fünf Jahre beträgt
1198 Köpfe, wie das jetzt vorliegende Volkszählungs-
ergebnis zeigt. »Jm Jahre 1905 waren 2216 Jnſel-
bewohner vorhanden, während es jetzt 3414 ſind einſchließ-
lich 392 Militärperſonen. Dieſe ſchnelle Zunahme der Be
völkerung wird weiter anhalten, wird doch zum Herbſt
ſchon allein die Zahl der Militärperſonen um weitere
350 Mann wachſen. Durch dieſe ſtarke Bevölkerungs-
zunahme, die ſich aus den verſchiedenſten deutſchen
Stämmen zuſammenſetzt, findet eine innere Zerſetzung der
eingeſeſſenen Jnſelbewohner durch Raſſenmiſchung ſtatt, ſo
daß der reine bekannte Helgoländertyp immer mehr im
Schwinden begriffen iſt.

Der redſelige amerikaniſche Kapitän. Als das ameri
kaniſche Geſchwader vor kurzem England beſuchte, hat
Commanderr Sims in einer Tiſchrede jeden Mann,
jeden Blutstropfen und jeden Dollar der
Vereinigten Staaten den Engländern für den Fall
zugeſagt, daß ſie von einer anderem Macht angegriffen
würden. Nach dem Londoner „Obſerver“ ſoll das
deutſche Auswärtige Amt wegen dieſer Tiſchrede
in Waſhington Beſchwerde erhoben haben. Dieſe Angabe
entſpricht nach den „B. N. N.“ nicht den Tatſachen.
Denn einmal habe Commander Sims ausdrücklich für ſeine
Perſon geſprochen, und ſodann könne nur auf dem Wege
einer Schlußfolgerung in ſeinen Worten eine Bez'ehung
auf Deutſchland erblickt werden. Der deutſchen Regierurg
fehlten mithin die zur Beſchwerdeführung erforderlichen
Handhaben. Dagegen verriet die Tiſchrede des Commander
Sims genug Mangel an Takt, um der amerikani-
ſchen Regierung läſtig zu fallen; ſie ſei daher, wie in
diplomatiſchen Kreiſen verlautet, die Jnſtanz geweſen, die
jene Tiſchrede des Commander Sims dieſem gegenüber zur
Erörterung gebracht habe. Jn derſelben Angelegenheit
meldet jetzt, wie geſtern ſchon telegraphiſch hervorgehoben
wurde, die „Aſſociated Preß“ aus Waſhington: Der
Staatsfekretär der Marine habe dem Präſidenten Taft den
Fall des Commander Sims unterbreitet. Kontreadmiral
Murdock hatte auf telegraphiſche Anweiſung den weſent
e grwoalt der Rede des Commander Sims von London
gekabelt.

m

Ausland.
Die öſterreichiſche Delegation, die am 28. cr. eröffnet wurde,

wählte den Delegierten Baernreither zum Präſidenten.
Dieſer bezeichnete es in ſeiner Eröffnungsrede als wichtigſte Auf-
gabe der Delegation, die erforderlichen bedeutenden Mittel zur
Ausgeſtaltung der Marine zu bewilligen. Die politiſche
Phaſe, welche durch die Annexion Bosniens und der Herzegowina
eingeleitet worden ſei, dürfe wohl als abgeſchloſſen angeſehen
werden. Man müſſe jetzt weniger rückwärts ſchauen als vielmehr
vorwärts und die politiſchen Beziehungen ſowie die Handelsbe-
ziehungen zum Auslande pflegen. Alsdann legte der Miniſter
des Aeußeren, Graf Aehrenthal, ein dreimonatiges
Budgetp robiſorium für 1911 vor. Der feierliche Empfang
der Delegationen findet heute in der Hofburg durch den Thron-
ar. Erzherzog Franz Ferdinand, in Vertretung des Kaiſers

Die ungariſche Delegation, welche ebenfalls am 28. d. Mts. er
öffnet wurde, hat den Grafen Zichy zum Präſidenten und den Dele
gierten Lang zum Vizepräſidenten gewählt. Die nächſte Sitzung,
in der über das Budgetproviſorium verhandelt wird, findet heute ſtatt.

Das Privileginm der Oeſterreichiſch-Ungariſchen Bank. Jn
der außerordentlichen Generalverſammlung der Oeſterreichiſch-Ungariſchen
Bank am 28. er. wurde der Generalrat ermächtigt, mit beiden Re
gierungen enſſprchende Uebereinkommen wegen der provi-
ſoriſchen Verlängerung des Bankprivileginms reſpektive der
An ſrechterhaltung des gegenwärtigen Zuſtandes bis längſtens 15. Fe
bruar 1911 abznſchließen.

Die Ausweiſung ruſſiſcher Untertanen aus Oeſterreich. Jn
der ruſſiſchen Duma wurde am 28. cr. über den von
36 Oktobriſten geſtellten Antrag beraten, den Miniſter des Aus
wärtigen wegen der Ausweiſung ruſſiſcher Untertanen aus dem

Bezirk von MähriſchOſtrau zu interpellieren. Die Nationaliſten
machten den Vorſchlag, der Kommiſſion zur Berichterſtattung eine
Friſt bis zum 14. Februar zu geben. Abgeordneter Balaſchoff
(Nationaliſt) wies darauf hin, daß die Ausweiſung von 418 ruſſi
ſchen Untertanen kein Einzelfall ſei, Abgeordnete aus Podolien
ſeien Zeugen davon geweſen, wie drei Semſtwoangeſtellte,
die unvorſichtig genug geweſen ſeien, auf Fahrrädern eine be
nachbarte öſterreichiſche Stadt zu beſuchen, dort
unter Spionageverdacht verhaftet und wie gemeine
Verbrecher ins Gefängnis geworfen worden ſeien. Nur mit
größter Mühe und nach Einmiſchung des Votſchafters ſei ihre
Befreiung gelungen. Solche Vorgänge ließen auf eine gewiſſe
Planmäßigkeit der Handlungen der öſterreichiſchen Regierung
ſchließen. Falls ſolche Planmäßzigkeit beſtehe, müſſe auch die
ruſſiſche Regierung erwägen, ob für Rußland der Aufenthalt
öſterreichiſcher Untertanen auf ruſſiſchem Gebiete wünſchenswert
ſei. Poletajeff (Sozialiſt) drückte „ſein Befremden darüber aus,
weshalb die Frage nicht auch auf die ruſſiſchen Untertanen in
Deutſchland ausgedehnt“ werde. Schließlich nahm die Reichs
duma den Antrag der Nationaliſten an.

Türkei. Jn den Konſtantinopeler Blättern wird von
einem neuen Kampfe gegen die Druſen bei Kerak
berichtet. Die Druſen, die in die Flucht geſchlagen
wurden, verloren 450 Tote und Verwundete;
600 Mannergaben ſich. Die türkiſchen Truppen
hatten 844 Tote und Verwundete.

Die Kammer hat nach heftiger Debatte einen Antrag der
Volksparteiler, die Regierung wegen der Verhaftung von
Redakteuren der demokratiſchen und ſozialiſtiſchen Organe zu
interpellieren, abgelehnt.

Ans Portugal. Amtlich wird die Bildung einer Kommiſſion
bekanntgegeben zur Prüfung der Reklamationen, die
zur Feſtſtellung des Eigentumsrechtes an den Häuſern, in
denen die abgeſchafften geinlichen Orden gewohnt haben, eingereicht
worden ſind. Einige Häuſer ſind aus ländiſcher Be ſi tz.

Der Herzog und die Herzogin von Connaught ſowie die
Prinzeſſin Patricia ſind ans Südafrika am Mittwoch nachmittag in
London wieder eingetroffen.

Chineſiſche Eiſenbahnfragen. Die Vertreter der beteiligten Mächte
in Peking haben dem dortigen Auswärtigen Amt einen Beſuch ab
geſtattet, um ſich über die Hukuang- Anleihe zu beſprechen,
die China nicht auſnehmen will. Eine Verſammlung der am Bau der
Jtſchang Szetſchwan-Bahn beteiligt m Geſellſchaft hat be
ſchloſſen, den Bau der Linie von Jtſchang aufzuſchieben und Tſch un
king mit Tſchöngtau durch eine Bahnlinie zu verbinden. Ebenſo

wurde beſchloſſen eine Million Dollars zum Ankauf von Schlepp-
dampfern für den Transport des Eiſenbahnmaterials nach Szetſchwan
zu verwenden.

(Nachdruck, auch im eingzelnen, unterſagt.)

Die Ernte des Todes im Jahre 1910.
Philoſophen. Philologen. Schulmänner.

Altertumsforſcher. Stenographen. Bibliothekenkunde.
Januar: 13. Dr. Franz Stolze, Stenograph und

Photograph, Berlin, 73 J. Februar: 8. Dr. Richard
Wülker, Prof. der engl. Philoſophie, Leipzig, 64 J
März: 18. Dr. Adolf Tobler, roman. Philolog, t Berlin,
74 J. April: 12. Sir Robert Giffen, engl. Statiſtiker,

London, 73 J. Mai: 16. Dr. Auguſt Stadler, Philo-
ſoph und Pädagog, f Zürich, 59 J. Dr. Franz Nikolaus Fink,
Orientaliſt, Südende-Berlin, 42 J. Albert Gutzmann,
Schulrat, Direktor der Taubſtummenlehranſtalt in Berlin,

Berlin, 72 J. Robert Lucke, Exerziermeiſter Kaiſer
Wilhelms II., Berlin, 78 J. Juni: 6. Leo Meher,
Lehrer der indogermaniſchen Sprachen, Göttingen, 79 J.
27. Dr. Hugo Erdmann, Direktor des anorganiſchen Jn-
ſtituts an der Techniſchen Hochſchule in Berlin, f (verunglückt
auf dem Müritzſee), 48 J. Juli: 22. Leopold Delisle,
ehem. Generaldirektor der Bibliotheque nationale, Chantilly,
83 J. 29. Dr. Heinrich Zim mer, Vertreter der keltiſchen
Philologie, Hahnenklee (Harz), .58 J. Auguſt: 2. Ludwig
Bauer, ehem. Schulrat, Lyriker und Jugendſchriftſteller,

Augsburg, 78 J. 12. Adolf Michaelis, Archäolog,
4 Straßburg i. E., 75 J. Ernſt Martin, Germaniſt,
4 Straßburg i. E., 69 J. September: 17. Hormuzd
Raſſam, Altertumsforſcher, Brighton, 84 J. Oktober:
22. D. Dr. Günter Thiele, Philoſoph, Berlin, 69 J.ber 7. Anton Zingerle, Philolog, Jnnsbruck,
7 J.
Geſchichtsforſcher. Geographen. Forſchungsreiſende.

Topographen und Kartographen.
Januar: 1. Francesco Bertolini, ital. Geſchichts-

forſcher, Bologna. Februar: J. A. Benediktus r
Geſchichtsforſcher, Halle, 60 J. März: 2. Dr. Oskar
Jäger, Geſchichtsforſcher und Pädagog, Bonn, 80 J.
24. Dr. Ludwig Oelsner, Geſchichtsforſcher, Frankfurt am
Main, 78 J. Eugen Melchior Vicomte de Vogué, franz.
Geſchichtsforſcher, Paris, 61 J. Juni: 7. Godwin Smith,
Geſchichtsforſcher, Toronto (Kangada), 86 J. 13. Dr. Hein-
rich Sauerland, Geſchichtsforſcher, Rom. 21. Dr. Julius
Jung, Geſchichtsforſcher, Prag, 58 J. Auguſt: 3. Dr.
Georg Forſtén, Geſchichtsforſcher, Frederikshamn (Finn-
land), 53 J. 30. Albert Vandal, franz. Geſchichtsforſcher,

Paris, 57 J. September: 18. Dr. Theobald Fiſcher,
Geograph, Marburg, 64 J. November: 2. Dr. Robert
Daublebsky v. Sterneck, Geograph, Wien, 71 J.
L e 12. Dr. Karl Schirren, Geſchichtsforſcher,

Kiel.
Land wirtſchaft. Gartenbau. Forſtweſen. Veterinärkunde.

Januar: 28. Adolf Müller, Oberförſter a. D. und
Ornitholog, Darmſtadt, 89 J. April: 14. Dr. Julius
Kühn, Altmeiſter und Organiſator der Landwirtſchaftswiſſen-
ſchaft, Halle, 834 J. November: Viktor v. Wrochem,
Major a. D., Vorſtandsmitglied der Landwirtſchaftskammer,

Czerwentzütz, 76 J.

Handel, Gewerbe und Jnduſtrie. Verkehrsweſen.
Münzweſen.

Januar: 19. Dr. Oskar Gallenkamp, Vizepräſident
a. D. der Reichsbank, f Berlin, 77 J. 27. John Koryh, Be
ſitzer großer Bergwerke in Südwales, 81 J. Emil Per-
thes, Verlagsbuchhändler, F Gotha, 69 J. Februar:
3. Paul Kurtz, Buchhändler, f Stuttgart, 68 J. 15. Guſtav
Bock, Zigarrengroßfabrikant, London, 77 J. März:
8. Hanns Jencke, ſächſ. Geh. Finanzrat. Langjähriger Vor
ſitzender im Direktorium Friedrich Krupp, Dresden, 66 J.
14. Berthold Hempinski, Seniorchef des gleichnamigen
Weinhauſes, Berlin, 66 J. April: 13. Julius Blüth-
ner, Großinduſtrieller, Leipzig, 86 J. 21. Johann Heinrich
Wilhelm Baron v. Schroeder, engl. Bankier, London,
85 J. 26. Guſtav W. Tietgens, Hamb. Großinduſtrielker,
Mitglied des Aufſichtsrats der Hamburg-Amerika-Linie, Ham-
burg, 70 J. Mai: 2. Fedor Pringsheim, Jnduſtrieller,

Breslau, 81 J. Edgar Hanfſtaengl, Photograph und
Kunſtverleger, München. Paul Heckmann, Groß-
induſtrieller, Seniorchef der Firma C. Heckmann in Berlin,

Kiſſingen. Julius Moeller, Großinduſtrieller, Senior-
chef der Firma Moeller u. Schreiber, Meran, 71 J. Karl
Röchling, Großinduſtrieller, Seniorchef der Firma Gebr.
Röchling, Duisburg, 83 J. Juni: 7. Wilhelm Velhagen,
Mitinhaber der Verlagsbuchhandlung von Velhagen u. Klaſing
in Bielefeld, Harzburg. 9. Sir George Newnes, engl.
Verleger. Gründer der Weſtminſter Gazette, Review of
Reviews uſw., f Lhnton, 59 J. 27. Hans Simrock,
Muſikalienverleger, Berlin, 50 J. 29. Wilhelm Spemann,
Verlagsbuchhändler, Stuttgart, 65 J. Juli: 1. Auguſt
Hefter, Wurſtfabrikant, Berlin, 82 J. 22. Dr. Guſtav
Fiſcher, Verlagsbuchhändler, Jena, 64 J. Auguſt:
28. Jſidor Loewe, Großinduſtrieller, Berlin, 61 J.
September: 8. Max Schwarzloſe, Jnduſtrieller,

Norderney, 70 J. 12. Adolf Reichſtein, Seniorchef der
Brennabor-Werke in Brandenburg a. H., f Brandenburg a. H.,
71 J. 28. Karl Bolle, Großinduſtrieller, Berlin, 78 J.

Oktober: 15. Dr. Richard Koch, ehem. Reichsbankpräſident,
t Charlottenburg, 75 J. 28. Dr. Auguſt Ritter v. Clemm,
Großinduſtrieller, Reichsrat Krone Bahern, Neuſtadt
a. d. H., 72 J. Sir William Agnew, Herausgeber des engl.
Witzblattes „Punch“, London, 85 J. November: 20. Dr.
Rudolf Wolf, Großinduſtrieller, Magdeburg, 79 J.
28. Gloeckner, Wirkl. Geh. Ober-Regierungsrat, Dirigent im
Reichseiſenbahnamt, Groß-Lichterfelde, 61 J. 28. Rudolf
Herroſé, Verlagsbuchhändler, Wittenberg, 82 J.

(Fortſetzung folgt.)

Die Moabiter Krawalle vor Gericht.

34. Verhandlungstag.
Nach dreitägiger Feiertagspauſe eröffnete Landgerichts

direktor Lieber am Mittwoch die Sitzung um 10 Uhr.
Als erſter Zeuge wird der reitende Schutzmann Ernſt

Lehmann vernommen. Er hat am 23. September zwei
Kupferſche Kohlenwagen, die Koks in der Stadt abladen
ſollten, begleitet. Die Wagen wurden bis in die Stadt von einer
großen Menſchenmenge begleitet. Da der Beſteller
des Koks deſſen Annahme verweigerte, mußten die Wagen wieder
nach Moabit zurückgebracht werden. Dort ergab ſich die Not-
wendigkeit, einen Mann namens Borowiak, der demnächſt
mit vor dem Schwurgericht ſich zu verantworten haben wird, zu
ſiſtieren. Als der Transport durch die Roſtocker Straße kam,
wurden die Schutzleute von der ſich immer mehr anſammeln-
den Menſchenmenge beſchimpft und mit Steinen be-
worfen. Aus dem Pilzſchen Lokal ſind, wie der Zeuge
bekundet, etwa 1b Männer herauusgetreten, darunter
der Gaſtwirt mit blauer Schürze und aufgekrempelten Aermeln,
den er in der Perſon des Angeklagten Pilz beſtimmt wieder-
erkennt. Pilz habe fortwährend in die Händesgeklatſchtund gerunfen: „Holt die Blauen herunter von
den Pferden und ſchlagt ſie tot!“ Als dann ein
wahres Steinbombardement auf die Schutz
leute ſich entwickelte, habe Pilz geſchrien: „Feſtel

Der Angekl. Pilz beſtreitek natürh,immer feſt e!“
unter den geſchilderten Begleitumſtänden vor der Tür ſeine
Lokals geſtanden zu haben, er beſtreitet ferner, daß der genannh
Borowiak überhaupt durch die Roſtocker Straße nach der Wach
transportiert worden ſei. Auf Vorhalt des R.A. Theodor
Liebknecht erklärt der Zeuge, jeden Jrrtum bezüglig
des Lokals und der Perſon des Angekl. Pilz für
gänzlich ausgeſchloſſen und fügt auf weiteres Befragey
r daß er eine Anzeige gegen Pilz nicht erſtattet habe. Der

euge erklärt dies dahin, daß in jenen Tagen ja ſo viel geſchriep
worden ſei, daß es ihm nicht notwendig erſchienen ſei, einen
ſolchen einzelnen Fall anzuzeigen. Frau Kanne, die ſchon
früher als Zeugin denſelben Vorfall ebenſo be
kundet hatte, wird noch einmal vorgerufen und bleibt bei ihrer
früheren Ausſage, obgleich Pilz natürlich wieder energiſch wider
ſpricht. Schutzmann Monſe, der gleichfalls die Kohlenwagen
begleitet hatte, beſtätigt die Ausſage ſeinez
Kollegen Lehmann. Gegen die Glaubwürdigkeit dez
Glaſermeiſters Marunde, der eine dem Angeklagten Pih
nicht günſtige Ausſagen gemacht hatte, treten mehrere Zeugen
auf. Auf Vorhalt des Erſten Staatsanwalts Steinbrecht
verbleibt Marunde bei ſeinen Behauptungen und gibt im übrigen
zu, daß er manchmal anderen Leuten Bären aufgebunden habe,
Hierauf tritt die Mittagspauſe ein.

Der zweite Teil der Anklage.
Noch iſt der Moabiter Krawallprozeß in vollem

Gange, und ſchon rüſtet man ſich im Berliner Kriminalgebäude
zu der Verhandlung des zweiten Teiles der Anklage, durch
den 18 Perſonen wegen Aufruhrs und Land-
friedensbruchs vor das Schwurgericht geſtellt
worden ſind. Es iſt ſchon mitgeteilt, daß der Termin zur
Hauptverhandlung vor dem Schwurgericht, die unter dem Vorſiß
des Landgerichtsdirektors Unger ſtattfindet, auf den
9. Januar und die folgenden Tage angeſetzt iſt. Die Anklage
richtete ſich zuerſt gegen 19 Angeklagte, einer von ihnen, der
Zimmermann Kornelius Meeden, hat ſich aber im Unter-
ſuchungsgefängnis erhängt. Er war beſchuldigt, in der Beuſſel-
ſtraße nach einem Schutzmann einen ldſtein geſchleudert zu
haben, der den Beamten am Ohr. geſtreift haben ſoll. un
beſtrafte Mann, der nach ſeiner Behauptung wegen Geiſteskrank-
h vorzeitig vom Militär entlaſſen war hatte die Straftat be-
tritten und einen Antrag auf Hftentlagungeweſtellt. Nachdem
dieſer Antrag abgelehnt worden wax„ machte er in der Zelle
des Unterſuchungsgefängniſſes ſeinem Leben durch Erhängen ein
Ende. Die Angeklagten werden des Vergehens bezw. Verbrechen
gegen die S 115 und 125 StGv. beſchuldigt. Nach S 115 werden
die Rädelsführer, ſowie diejenigen Aufrührer, die bei
einer Zuſammenrottung den zur Vollſtreckung von Geſetzen oder
Anordnungen der Verwaltungsbehörden berufenen Beamten durch
Gewalt oder Androhung mit Gewalt Widerſtand leiſten, mit
Zuchthaus bis zu zehn Jahren, bei Zubilligung
mildernder Umſtände mit Gefängnis nicht unter ſechs Monaten
beſtraft. Nach S 125 werden, wenn eine zuſammengerotteie
Menſchenmenge Landfriedensbruch begeht, die Rädels-
führer, ſowie diejenigen, welche Gewalttätigkeiten gegen Per-
ſonen begangen, oder Sachen geplündert, vernichtet oder zerſtört
haben, mit derſelben Strafe bedroht.

Die Angeklagten ſind während der Krawalltage von den
Schutzleuten feſtgenommen worden, weil ſie fauſt große
Steine nach den Beamten geworfen, Laternen
zertrümmert und andere Gewalttaten begangen
haben ſollen. Ein Angeklagter ſoll auch mehrere Revolver-
ſchüſſe abgefeuert haben. Die Angeklagten beſtreiten
natürlich faſt durchweg ihre Schuld oder behaupten, daß der ihnen
zur Laſt gelegte Gewaltakt „nur in der Abwehr gegen Mißhand-
lungen ſeitens der Schutzleute ausgeführt worden“ ſei. Bei der
Verhaftung des Angeklagten Zieslick erhielt ein Schutz-
mann einen Schlag über die rechte Hand, durch den
ihm drei Mittelhandknochen gebrochen wurden.
Zieslick ward durch einen Stich in den Bauch ſchwer verletzt und
mußte ſich im Krankenhauſe einer Operation unterziehen. Ein
Teil der Angeklagten gehört zu den bei Kupfer u. Co.
Streikenden. Bei dem Angeklagten Lukſch war es zweifel-
haft geworden, ob er bei Begehung der ihm zur Laſt gelegten
Straftat bereits das 18. Lebensjahr überſchritten hatte und über-
haupt vor das Schwurgericht geſtellt werden könne. Die Tat ſoll
am 27. September begangen ſein, nach dem aus Steiermark ein-
geforderten Taufſchein des Angeklagten iſt dieſer am 26. Septem-
ber 1892 geboren, alſo zur Zeit der Tat gerade 18 Jahre alt ge-
worden. Die Angeklagten ſitzen ſeit Ende September bezw. An-
fang Oktober in Unterſuchungshaft. Das Bild der Vorgänge,
die zur Erhebung der Anklage geführt haben, wird vor dem
Schwurgericht im weſentlichen dasſelbe ſein, wie bei dem jetzt vor
der dritten Strafkammer verhandelten Strafprozeß; der Vor-
fitzende hofft jedoch, in bedeutend kürzerer Zeit zu einem Urteils-
ſpruch zu gelangen. Die Angeklagten werden von den Rechts-
anwälten Juſtizrat Leonhard Friedmann, Dr. Heinemann, Wolf-
gang Heine und Dr. Kurt Roſenfeld verteidigt werden zwei An-
geklagte haben „Offizialverteidiger“ erhakten.

Die Iuftſchiffahrt.
Das Schickſal Graces.

Die Hoffnung, den verſchollenen Flieger Grace noch lebend
aufzufinden, iſt, einer Londoner Rachrächt zufolge endgültig
fallen gelaſſen worden. Kein Schiff hat ihn äufgenommen,
kein Fahrzeug ihn oder die Ueberreſte ſeines Apparates geſichtet.
Jn einem Artikel über die Flugkunſt- ſchreibt der Verſchollene:
„Von allen Todesſtürzen und Unglücksfällen der Flieger ſind
90 v. H. auf das Verſagen eines wichtigen Teiles der Maſchine
im kritiſchen Augenblicke zurückzuführen. Die Mehrheit unſerer
Flugmaſchinen ſind noch nicht ſtark genug gebaut, ſo daß ſie den
oft großen Strapazen einer Luftreiſe erfolgreich widerſtehen
könnten.“ Vielleicht hat Grace mit dieſen Worten, die erſt dem
nächſt veröffentlicht werden, ſeinen eigenen Untergang vorher-
eſagt.ß ß s „City of Cardiff“.

Jn Jſſy les Moulineaux landete geſtern vormittag der eng-
liſche Lenkballon „City of Cardiff“, der vor einigen Wochen den
Kanab überflogen hat, jedoch infolge wiederholter Havarien den
Flug nach Jſſy les Moulineaux erſt in langen Unterbrechungen
und in mehreren Etappen zurücklegen konnte.

Aus Nah und Fern.,
Neuerungen im Beſtelldienſt der Reichspoſt.

Die Reichspoſtverwaltung beabſichtigt, ihren Eilbeſtelldienſt
in größeren Städten dahin zu erweitern, daß die Poſtan-
ſtalten auf Anruf durch Fernſprecher oder auf ſchrift
liches oder mündliches Verlangen den Auftraggebern zur Ab-

von Briefſendungen Boten zuſchicken, die dieſe
endungen unmittelbar daran anſchließend beſtellen. Dieſe Ein

richtung ſoll dem Publikum einen Erſatz bieten für die geſetzlich
unzuläſſige Beförderung von Briefen durch private Eilboten
anſtalten (Meſſenger-BoyJnſtitute). Außerdem will die Reichs
poſt die Einrichtung treffen, daß gewöhnliche Brief-
fendungen bei den Abſendern auf deren Wunſch durch Eil-
boten (gegen Gebühr von 25 Pfg.) zur Einlieferung bei den Poſt
anſtalten abgeholt werden können. Dieſe Eilabholung wird
namentlich für GroßBerlin Bedeutung haben, da ſie ſich auch auf
Rohrpoſtſendungen erſtrecken ſoll. Man kann danach künftig jede
für die Rohrpoſtbeförderung geeignete Briefſendung für 50 Pfg
(Karte) oder für 55 Pfg. (Brief) von der Wohnung aus im Bereich
des Rohrpoſtbezirks Berlin aufs ſchnellſte befördern laſſen. Beide
Neuerungen ſind zum 1. April 1911 geplant.
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20 Arbeiter verſchüttet. Man meldet aus El Paſo (Texas):
Durch die Exploſion eines Dynamitvorrats in der Grube einer
Schmelzhütte, die der American Smelting and Refining
Company gehört, wurden 20 Arbeiter verſchüttet. Man befürchtet,
daß viele von ihnen getötet ſind.

Der Generalſtreik in Frankreich. Wie wir aus Paris er-
ſahren, veröffentlicht jetzt der Allgemeine Arbeiterverband die ſchon
erwähnte Kundgebung, wonach der Generalſtreik proklamiert werden
würde, falls das Verfahren gegen den zum Tode verurteilten Syn
dikatsſekretär Durand nicht einer Reviſion untexzogen wird.

Der Ausbruch des Aetna. Eine Eruption des Aetna hat ſich,
wie wir ſchon kurz meldeten, in dieſen Tagen ereignet. Furchtbare
Ausbrüche, deren Getöſe mit einem Artilleriefeuer zu vergleichen iſt,
werden vernommen, trotzdem ſcheint dieſer Ausbruch keine Gefahr
u bieten. Der Geologe de Franda, Profeſſor an der UniverſitätPoſermo, erkiärt, daß dieſer Ausbruch zu der Gattung der Jnnenaus-

vrüche grhört, die bei dem LAetna die Regel bilden. Es ſei jedoch
nichts zu befürchten.

Fener in der Kaſerne. Jn Compisögne brach am Mittwoch
vormittag in der Kaſerne des 54. Jnſanterieregiments Feuer aus, das
insbeſondere die Uniformen- und Waffenmagazine einäſcherte und
12 000 Gewehre vernichtete.

Die Studentenunruhen in Rußland. Eine von den Kadetten
in der ruſſiſchen Duma eingebrachte Interpellation über die Studenten-
unruhen in Odeſſa beſagt, daß ſogenannte Akademiker, die mit
Nomen auſgeſührt werden, in einer Verſammlung im Auditorium
geſchoſſen hätten, zunächſt gegen die Decke, dann auf mehrere
Hundert unbewaſſnete Studenten. Ein Student ſei
ſchwer verletzt worden. Dennoch ſeien die ſogenannten Akademiker
nicht verhaftet worden. Die Univerſitätsbehörde habe die Vor
gänge falſch dargeſtellt und der Stadthauptmann die Klar-
ſtellung ve bindert.

Durch Selbſtmord hat ein Graf, der einem alten ſchottiſchen
Adelsgeſchlecht entſtammt, ſeinem Leben ein Ende ge
macht. Einige Tage vor dem Weihnachtsfeſte reiſte er von
Berlin nach Heiligenſtadt (Oſtpr.) zum Beſuch. Am 23. abends
verabſchiedete er ſich, anſcheinend in beſter Laune, von ſeinen
Gaſtgebern und vergiftete ſich dann in ſeinem Zimmer durch
Zyankali.
S 1000 Mark. Belohnung ſind auf die Ergreifung eines Ober
poſtaſſiſtenten gusgeſetzt worden, der nach Unterſchlagung von
über 90000 Mark aus Bonn geflüchtet iſt.

Der Jahrestag des Erdbebens in Jtalien. Aus Anlaß des
Jahrestages der Erdbebenkataſtrophe in Calabrien und Sigzilien
wurden am 28. cr. auf den Friedhöfen von Meſſina und Reggio
di Calabria Gedächtnisfeiern abgehalten. Jn der Sitzung des
italieniſchen Senats am 28. cr. betonte Miniſterpräſident
Luzzatti, die Mittel, welche von der Regierung für die vom
Erdbeben heimgeſuchten Gegenden zur Verfügung geſtellt würden,
beliefen ſich auf einige hundert Millionen. Man hätte
die bisherigen Ausgaben von 138 Millionen aus den Ueberſchüſſen
des Budgets beſtreiten können. Er möchte betonen, daß Jtalien
außerordentliche Hilfsquellen nicht habe in Anſpruch nehmen
brauchen.

Zur Aufklärung des Meuſelwitzer Verbrechens hat die Berliner
Kriminalpolizei noch mehr Material gewonnen. Die erſte Spur
brachte ein Brief, der bei einer Frau Golliemann gefunden wurde.
Die Handſchrift ſtimmte mit der auf dem Zettel genau überern.
So kam man zunächſt auf einen Kaufmann Schneider, der in
Wirklichkeit auch Schulz heißt. Dieſer iſt der „Geſchäftsführer“
und der Geliebte der Frau Golliemann zugleich. Er hatte dafür
zu ſorgen, daß ſäumige Schuldner zur Abtragung ihrer Schulden
veranlaßt wurden. Deshalb ſchrieb er auch ſeinem Namens-
vetter. dem Einbrecher Oswald Schulz, die Adreſſe auf.
„Schneider“ leugnete erſt, den Zettel geſchrieben zu haben, gab
das aber ſpäter zu. Krawtſchak, der den Wächter
Wittmann erſchoß, betrieb in der Mulackſtraße zu Berlin mit
einem Bruder ſeines Spießgeſellen Dittmann eine Schloſſerei,
in der er auch alle Einbruchswerkzeuge anfertigte. Der Bruder
Dittmanns iſt als ein anſtändiger Mann bekannt und hatte von
dem Treiben der Bande keine Kenntnis. Die Verbrechergeſell-
ſchaft hielt ſowohl hier, als auch in der Provinz Zuſammen
künfte ab, bei denen die geplanten Einbrüche beſprochen wurden.
Sobald ſie in der Provinz ein „Ding gedreht“ hatte, kehrte ſie
nach Berlin zurück. So auch von Meuſelwitz. Von dort her kam
ſie aber ohne Geld wieder, weil der erſchoſſene Wächter ſie über-
raſcht hatte. Der Schloſſer Dittmann erinnert ſich, daß ſein ver
kommener Bruder kurz vor dem Einbruch in Meuſelwitz in Berlin
geweſen, mit Krawtſchak abgefahren und bald darauf wieder
zurückgekehrt iſt. Andere Zeugen bekunden, daß die Genannten
erzählten, Hrawtſchak habe einen Wächter erſchoſſen, weil Schulz
ſonſt „alle geworden“ wäre. Für Mitteilungen, die zur Ueber-
er der Verbrecher beitragen, ſind 800 Mark Belohnung aus-
geſetzt.

Provin; Sachſen und Amgebung.
8 Freyburg a. U., 28. Dez. (Obſtmarkt.) Hieſige und

umliegende Keltereien zahlten für Moſtobſt anfangs 1,50——-2 Mk.,
ſpäter 2,50——2,75 Mk. für den Zentner Aepfel. Als dieſe niedrigen
Preiſe in Süddeutſchland bekannt wurden und der Verſand dort-
hin begann, ſtieg der Preis für Kelteräpfel auf 4-6 Mk. und
ſchon feit Hktober betrug der Preis für geringere Wirtſchafts
äpfel 7 W. während beſſere Sorten 8--12 Mk. koſteten. Dieſe
Preiſe erfuhren n den letzten Wochen noch eine erhebliche Steige-
rüng. Auch Birnen und Wanüſſe waren ſchon bei Beginn des
Herbſtes ſehr begehrt und män zahlte für Kochbirnen 6—-7 Mk.,
für Tafelbirnen 16——18 Mk., endlich für Walnüſſe 30——-35 Mk.
Auch neuerdings herrſcht von Berlin und anderen Großſtädten
lebhafte Vachfrage nach guten Aevfeln.

Magdeburg, 28. Dez. (Der Mann unter dem
Sofa.) Bei einem hier kürzlich abgehaltenen Damen-Teekränz-
chen fand die Dame des Hauſes eine glücklicherweiſe recht ſelten
wiederkehrende Gelegenheit, eine anerke! nswerte Geiſtesgegen-
wart zu beweiſen. Als man nämlich in beſten Unterhaltung
war, fiel ein Gegenſtand vom Tiſch und rollte unter das Sofa.
Die Dame des Hauſes griff danach und faßte ſtatt des Gegen-
ſtandes eine menſchliche Hand. Ohne die geringſte
Erregung zu zeigen, erhob ſie ſich, verließ mit einer glaub-
würdigen Erklärung an ihre Göſte das Zimmer und benagch-
richtigte televhoniſch die Polizei. Dann veranlaßte ſie, die Gäſte
unter dem Vorwande, ſie wollte ihnen ein Bild zeigen, ſich in ein
anderes Zimmer zu begeben und verſchloß die Tür des Raumes,
in dem der Eindringling unter dem Sofa lag. Bald traf die
Polizei ein, die den HKerl mit ſich nahm. Das tapfere und um-
ſichtige Verhalten der Dame des Hauſes hatte auf dieſe Weiſe
jede unnstige Aufrequng und womöglich noch Aerger verhütet.

Sinsleben, 28. Dez. (Die diamantene Hochzelt)
feierten Weihnachten Leinewebermeiſter Wilhelm Fricke und
ſeine Ebefrau in körperlicher und geiſtiger Friſche.

Froſe i. Anh., 28. Dez. (Ein Splitter im Auge.)
Am Tage vor Weihnachten war der Landwirt Wilhelm
Schmidt mit Holzhacken beſchäftigt, wobei ihm ein Splitter
ins Auge drang. Er beachtete anfangs den Unfall nicht weiter.
Als aber die Schmerzen größer wurden, begab er ſich zu einem
Arzt, der, die Schwere der Verletzung erkennend, ihn zu einem
Svezialarzt für Augenkrankheiten nach Aſchersleben ſchickte.

feſt, daß die Sehkraft auf dem rechten Auge ver
oren iſt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Die Konſtitnierung „der KaiſerWilhelm Geſellſchaft zur

Förderung der Wiſſenſchaſten, deren Gründung bei der Berliner

G. Vischer, Bankgeschäft, Halle a. S., Königstrasse 2. 3

werden ſollen.

Univerſitätsfeier von Allerhöchſter Stelle in Ausſicht genommen wurde,
wird ſicherem Vernehmen nach in der erſten Hälfte Januar ſſattfinden.
Sie ſoll mit einem Vortrage des Wirklichen Geheimen Rats Proſeſſors
Dr. Emil Fiſcher in der Wohnung des Kultusminiſters verbunden
werden, welchem auch Seine Majeſtät der Kaiſer beizuwohnen gedenkt.
Jn den letzten Monaten iſt dem Kultusminiſterium noch eine Reihe
weiterer Bereiterklärungen zur Beteiligung an dem großen Unternehmen
aus den verſchiedenen Teilen der Monarchie und aus den verſchiedenſten

Berufskreiſen zugegangen.
W. Rafael Löwenfeld F. Die Berliner Abendblätter“ melden den

Tod Rafael Löwenfelds, des Begründers und Direktors des Berliner
Schillrtheaters.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 28. Dezember. Tpdbt. „8 90“ und „Taku“ ſind am

28. Dezember in Swatau eingetroffen und gehen am 29. Dezember
von dort nach Futſchau in See. „Nautilus“ iſt am 27. Dezember von
Cuxhaven nach Wilhelmshaven gegangen. Torpedoboot „S 166“ iſt

am 27. Dezember in Elbing von Stapel gelanſen.

Letzte Telegramme.
Düſſeldorf-- Amſterdam.

Düſſeldorf, 29. Dezember. Geſtern iſt die erſte direkte
Fernſprechleitung Düſſeldorf-- Amſterdam in Betrieb
genommen worden.

Jn den Bergen ſchrecklich verunglückt.
Peſt, 29. Dezember. Aus Schmecks, dem Badeorte

an der Tatra, wird gemeldet: Vier Touriſten machten am
Montag einen Ausflug, bei dem einer ſtürzte und einen
Beinbruch erlitt. Die Geſellſchaft machte ihm eine Lager
ſtätte aus Schnee und kehrte zurück. Die ausgeſandte Ret
tungsexpedition fand den Verunglückten in einem
300 Meter tiefen Abgrund wit zZer-ſchmettertem Schädel. Er hatte wahrſcheinlich
weitergehen wollen und war dabei abgeſtürzt.

Drei Dörfer durch Erdrutſche gefährdet.
Genf, 29. Dezember.

üſſe der letzten Wochen
errieres und Blecheins durch Erdrutſche gefährdet.

Die Lage auf Kreta und die Schutzmächte.
Konſtantinopel, 29. Dezember.

lautet, erklärten die Kretamächte in ihrer geſtrigen Antwortnote,
daß die geplanten Waffenkäufe der Kreter keine Beachtung ver-
dienten. Die Mächte verſichern gleichzeitig von neuem, daß
die Rechte, das Eigentum und Leben der Mohammedaner
geſchützt und die Souveränitätsrechte der Türkei gewahrt

Große Feuersbrunſt in London.
London, 29. Dezember. Hier zerſtörte eine Feuersbrunſt

geſtern die Lederwarenfabrik von Gebr. Leon.
Die 500 Angeſtellten, die ſich in dem Gebäude befanden, ent
kamen mit Ausnahme eines bejahrten Krüppels, der in einem
hinteren Schlafzimmer verbrannte.

Börſen- und Handelsteil.
Preiserhöhungen im Verein deutſcher Eiſengießereien.

In der letzten Zeit ſind im Bereich der deutſchen Eiſengießereien
folgende Preiserhöhungen vorgenommen worden: Schleſiſch-
Oſtdeutſche Gruppe: I. Rohguß 10 für die Tonne,
2. Gußemaille: Poterie: Herabſetzung des Rabattes um 5 Proz.
rohe und emaillierte Gewichtsartikel: 10 A. für die Tonne, rohe
und emaillierte Sanitätsutenſilien 5 Proz. Aufſchlag. Nieder-
rheiniſch-Weſtfäliſche Gruppe der Handels
gießereien: 2 A für 100 Kilogramm oder' 10 Proz. auf die
Stückpreiſe. Torgelower Eiſengießereien: 1. Roh-
gußwaren 1 für 100 Kilogramm, 2. beſchlagene und Stückguß-
waren auf die Bruttopreiſe 10 Proz. Aufſchlag. Mittel
deutſch Sächſiſche Gruppe: Bauguß, Maſchinenguß,
Maſſenartikel uſw., ſowie ſämtliche Handelsgußwaren: 1,50 für
100 HKilogramm. Für Stückpreiſe ebenfalls ein entſprechender
Aufſchlag. Württembergiſche Gruppe: Maſchinenauß,
Bauguß und Guß für die chemiſche Jnduſtrie: 1 A für 100 Kilo-
gramm und ein entſprechender Aufſchlag auf die Stückpreiſe.
Hannoverſche-, Elb- und Harzgruppe: 2 A für
100 Kilogramm für Gußwaren. Heſſen-Naſſauiſche
Gruppe: Bauguß, Maſchinenguß und Guß für die chemiſche
Jnduſtrie: 2 A. für 100 Kilogramm und ein entſprechender Auf-
ſchlag für die Stückpreiſe. Badiſche Gruppe: 1 für
100 Kilogramm für Gußwaren oder ein entſprechender Aufſchlag
auf die Stückpreiſe. Verein deutſcher Temper-
gießereien: 3 A für 100 Kilogramm oder ein entſprechender
Aufſchlag auf die Stückpreiſe.

A. Prodokten- med Warenmärkte.
Getreide, HSülſenfrüchte nnd Futtermittel

Berlin, 28. Dezember. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Wetzen per 1000 kg. Jnländ. M
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Dezember 207,00 bis
206,75 207,50 im Mai 1911 203,50 bis 204,00
Tendenz: ſeſt. Roggen ſür 1009 kg. Jnländiſcher 145 bis
145,50 ab Bahn. Abnahme im lauf. Monat 148 im Mai
174,75 155 Juli 157. c. Tendenz feſter. Hafer per 1000 kg.
Normalgewicht 450 g. Abnahme im lauf. Monat 147- 146,50
im Mai 1911 155,25 155 155,25 A. Tendenz behauptet.
Mais per 1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz. Abnahme im
Dezember 132,00 Tendenz: ruhig. Weizenmehl per
100 kg brutto einſchließlich Sack: Nr. 00 23,7527,50 A. feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: beh. Roggenmehl Nr. 0
u. 1 18,60--21,10 Ac, Abnahme im Dezember im Mai
19,35 c. Tendenz: ſtill. Rüböl ſür 100 kg mit Faß. Abnahme
im Dezember 56,50 Br., im Mai 1911 57,00- 56,70-56,80 A.
G. Tendenz: matter.

Frühmarkt. (Am tliche Notierungen.) Berlin, 28. Dezbr.
Weizen loko 194 197,00 ab Bahn nnd frei Wagen, Mai

Dezember bis A. Roggen loko145,00 ab Bahn und ſrei Wagen, Mai bis44 Gerſte, leichte inländtſche Futtergerſte 135,00 150,00
ſchwere do. 151,00 162,00 ruſſiſche und Donau leichte 118,00
bis 121 do. ſchwere 122 130 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., pomm., poſ., ſchleſf. fein 170- 181, do.
mittel 156 168, do. gering 152--155, ruſſiſcher ſeiner 169 182,
mittel 150 168 gering 145--149 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed 138--141 do. abfall

AC, runder 135 138 AC, frei Wagen. Erbſen, inländiſche
Futterware, mittel 147--154 ruſſiſche do. 147-154 fe ine
Taubenerbſen 155 164 Viktorigerbſen kleine Kech-
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 23,75--27,50 A. Noggenmehl 0 u. 1 loko 18,60 bis
21,10 Weizenkleie, grobe 9,90--11,25 AC, feine 9,9
bis 11,25 Roggenkleje 9.50--10,25

L. Hamburg, 28. Dezbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis

berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Durum I Duluth Dez. Jan. 219 Hardwinter II Tez.
Jan. 218 C Redw. II Dez. Jan. 2145 Manitoba Dez. Jan. Nr. II

Jnfolge der anhaltenden Regen
ſind die Dörfer Archampe,

Wie auf der Pforte ver

218 III 2152 IV 212x V 202X Roſafé 70 kg Dez. /Jan-
206X Baruſo 79 kg Febr. März 209x Ulka 10 Pud ſchw. 205 C.
10 Pud 4 Dez. Jan. 203 Ac, Azima 10 Pud Dez Jan. 204 C
Orenburger 76/77 kg Dez. Jan, 203 Choice White Karachi Dez. /Jan-
210 Roggen: Südr. 9 Pud 15/20 Dez. 154 Jan. 155 M.
Futtergerſte: Südr. 58/59 kg ſchw. 113 Dez. 113 u. 1134
Jan. 1135 Febr. März 113 C. April Juni 113 Hafer:
Nordr. 50/51 kg Dez. 145 Jan. April 150 AC, Febr. Mai 151
Mais: La Piata ſchw. 126 Dez. Jan. 126 Jan. Ferr. 129
Mixed Dez. 126 Jan. März 126 Ac., Odeſſa Jan. Febr. 123

Hopfen.
Nürnberg 27. Dezember. (Hopfenbericht.) Heute

gelangten bei ruhigem Marktverkehr rund 300 Ballen ſür Kundſchaſts-
bedarf zu ſehr feſten Preiſen zum Verkauf.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 78 mittel
do. bis 88 prima bis 95 Gebirgshopfen bis 100 geringe
Aiſchgründer bis mittel do. bis prima do. bis
geringe Hallertauer bis 80 mittel do. bis 100 prima do. bis
112 Hallertauer Siegelgut bis 118 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 92 prima do. bis 105 geringe Badiſche
mittel do. bis 100 prima do. bis 115 C. geringe Württemberger
bis 80 mittel do. bis 100 prima do. bis lmittel Poſener bis prima do bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 105 do. ſchwere Lagen bis 115 Auſchaer, un
halliert, verzollt bis Steyermärker, verzollt bis Galizier, ver
zollt bis Ruſſen, verzollt bis Engliſche, verzollt bis

MC., Belgiſche verzollt bis 1909er Hopfen bis 85
Für Auswahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 28. Dezember. Kartofſelſtärke 21,25— 21,750 Mk.

Kartoffelmehl 21,25--21,75 Mk., feuchte Stärke 10,40 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 28. Dezember. Spiritus willig, Dezbr. 20/2

Dezbr.Januar 18 G., Jan. -Febr. 18 G.
Paris, 28. Dezember. Spiritus flau, Dez. 48,75, Jan. 49,50,

Januar-April 49,75, Mai- Auguſt 50,75.
Oele und DOelfrüchte.

Köln, 28. Dezember. Müböl (oko 60,00, Mai 58,00.
Hamburg, 28. Dezember. Küböl ruhig, loko verzollt 59,00.
Amſterdam, 28. Dezember. Leinöl feſt, loto

Januar 44, Jan.April Mai Auguſt 40 Septbr. Dezbr.
Parts, 28. Dezember. Rüböl feſt, Dez. 64,75, Jan. 65,00,

März-Juni 65,.0, Mai-Auguſt 65,25.
Peſt, 28. Dezember. Kohlraps ruhig, Auguſt 13,50.

Zucker. 0W. Hamburg, 28. Dezbr. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg ver 50 Kilo
per Dezember 8,95, ver Januar 8,97 per März 9,10, per
Mai 9,22 per Anguſt 9,40, per Oktober Dezember 9,42
Tendenz: behauptet.

W. London, 28. Dezember. Rüben Rohzucker 88 Novbr. 8ſh.
104 d. Wert, ruhig, Java Zucker 96 90 prompt 10 ſh. 0 d. nom.
ruhig.

Kaffee. nHambarg, 28. Dezember. KafſeeTerminNotierungen- (Nur für
Good average Santos.) Dezember G., März 57 G.

Tendenz: ſtetig.Mai 57 G., September 57 B.
Java Kaſſee, good ordinary,Amſterdam, 28. Dezember.

ſeſt, loko 45.
Havre, 28. Dezbr. Kaffee Good average Santos Dezbr. 69,25,

März 70,00, Mai 70,50, Septbr. 70,50. Tendenz: ruhig-W. Nio de Jaueiro, 27. Tezember. Kaſſee, gufuhren 8000 Sack
in Rio, 14000 Sack in Santos.

2Volle und Baumwolle.
Bremen,. 28. Dezember. Baumwolle, ſtetig.

middling loko 76 Pfg.
Antwerpen, 28. Dezember. Wolle. La PlataKammzug Type B.

Jannar 5,75 Käufer, Sept. 5,85 Käuſer. Tendenz: Behauptfet.
Liverpool, 28. Dez. Baumwolle Umſatz 14000 Ballen,

davon für Spekula tion und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig
Amerikaniſche middling Lieferungen Willig. Per Dez. 7.86,

per Dez.Jan. 7,85, per Jan Febr. 7,85, per Febr. März 7,86, per
März April 7,86, per April-Mai 7,86, per MaiJuni 7,87, per Juni
Juli 7,85, per Juli-Auguſt 7,82, per Aug.Sept. 7,62.

Petroleum.
Hamburg, 28. Dezember. Petrolenm ſchwach, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,00.

Upland

Metalle.
Amſterdam 28. Dezember. Bancazinn ſeſt, loko 104'
London, 28 Dezbr. Blei, ſpan., 18 Lſirl., engl. 128 vſtrl.,

Binn 175* Lſirl., Zini 24 Lſirl., ChiliKupfer 56 Lſirl., s Monate
8618 Lſtrl.

S Glasgow, 28. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants III 49 sh. 10 d.

z. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 28. Dezbr. Städtiſcher Schlachtviehmarkt-
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf. 488 Rinder
(darunter 241 Bullen, 71 Ochſen. 176 Kühe und Färſen),
1376 Kälber, 1049 Schafe, 13 711 Schneine. Die Preiſe verſtehen
ſich ſür 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen Bullen, K ühe
Jungvieh ſehlen. Kälber: A. 80--160 (111 132), B. 62
bi 67 (104-- 109), C. 55--60 90 98), D. 40--52 (66 84) A.
Schafe: A. 38-41 (75 82), B. 33--37 (62 72), C. 25--31
(bis 61), D. o. Schweine: A.B. 50--51 (63 64), C. 49--50 (61 63), D. 4750 (59--62),
E. 46- 48 57— 60), F. 4648 (58--60) Vom Rinder-
anſtrieb blieb nicht viel übrig. Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt.
Bei den Schafen wurde der Auſftrieb ausverkauft. Der Schweine
markt verlief ruhig, bei anfangs höheren, ſpäter weichenden Preiſen.
Bei Auſſtellung des Berichts waren noch über 1000 Schweine unver.
kauſt.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 28. Dezbr. Bericht von Gebr. Gauſe. Original

bericht der Hall. Zitg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 116--118 do. IIa Qual.
114 116 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 62,25——62,75 amerikaniſches Taſelichmatz Voruſſia
64,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 63,50--70,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 64,50--70,0 Speck: ruhig.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. NewYork 28. Dezember. Roter MintereWeizen loko 972/,,

per Dez. 97 per Mai 101*/, Juli 99 per Sept.
Mai ver Dez. 57, per Mai 55 per Juli WMeehl 4,10.
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chieago, 28. Dezbr. Weizen per Dez. 92 per Mai 96
Mais ver Moi 47

W. Neweork, 28. Dezbr. Petroleum Standard white in New
Hork 7,10., do. in Philadelphia 7,40, do. in Refined Caſes 8,90, do.
CTredit Balances at Oil City 130.

W. NewHort, 28. Dez. Schmalz Weſiternſieam 10,96, Rohe und
Brothers 11,40.

Berantwortlich Für Politit und Feulleion Dr. Walther Hevensleben;
fur Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handeisteil: Max Ebeling für Oertliches:
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Berwecke, fämmie in Halle a. S.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.

An-, Verkauf und Beleihung von Wwertpapieren,
Vermietung von Schrankfächern (Saſes 54
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